
Freizeittipps
Sonnabend/Sonntag, 10./11. oktober 2026

Tribüne in Leisnig nimmt Gestalt an
Eines der größten bau- und SanierungSprojekte der Stadt schreitet voran. Was im Kultur- und Sportzentrum noch erledigt werden muss.

Leisnig. Es geht sichtbar vor-
wärts mit dem Tribünenbau in
der Schuricht-Sportstätte in Leis-
nig. „Tagtäglich gibt es dort Be-
wegung. In der vergangenen
Woche kamen die Balken für die
Tribüne. In Kürze können die
Dachdeckerarbeiten begin-
nen.“ So umreißt Leisnigs Bür-
germeister Carsten Graf (partei-
los) den Baufortschritt an dem
Sportkomplex. Die Investitionen
sollen diesen für die Zukunft um
einiges aufwerten.
In diesem Jahr soll die Tribüne

zu einem großen Teil fertig wer-
den. Der unmittelbar an die Tri-
büne angrenzende Rasenplatz
braucht ebenfalls noch umfang-
reiche Zuwendung. „Sobald das

Gerüst der Dachdecker abge-
baut ist, geht es an dem neuen
Fußballplatz weiter“, so Graf.
Die Drainage für die Entwässe-
rung des Platzes ist schon länger
fertig. Jetzt brauchen also die
Rasenplatzbauer die nötige Frei-
heit, um ihre nächsten Arbeiten
anschließenzukönnen. Jetzt soll
der Rasen gut anwachsen. Vo-
raussetzung dafür ist, dass das
Wetter hält. „Vielleicht sehen
wir im Herbst sogar schon die
ersten grünen Spitzen.“
Auf das erste Punktspiel auf

dem neuen Platz müssen die
Fußballer vom VfB Leisnig also
noch etliche Monate warten.
Obwohl die Umgestaltung des
Sportkomplexes an der Chem-

nitz Straße bereits seit Jahren
läuft, können sie trotzdem in
ihre heimische Spielstätte einla-
den, denn der neue Kunstrasen-
platz ist schon seit einiger Zeit
nutzbar. In dieser Hinsicht
drängt die Zeit jedenfalls nicht.
Mindestens ein halbes Jahr sei

noch abzuwarten, bevor dann
auch der neue Platz an der Tribü-
ne bespielbar ist. Ohne jetzt
schon direkt damit zu planen,
hat Graf denWunsch, dass beim
nächsten DMI-Cup im Sommer
der neue Rasenplatz eingeweiht
werden kann. „Der DMI-Cup
wärezumindest ein sehr schöner
Anlass für die feierliche Freiga-
be, nicht allein für die Fußballer,
sondern für alle, die zu diesem

Fest dann in der Sportstätte will-
kommen sind.“
Trotzdemsollen indiesem Jahr

die meisten Arbeiten erledigt
und vor allem die Fördermittel
dafür abgerechnet sein. Insge-
samt fließen indasVorhabender
Umgestaltung des Sport- und
Kulturkomplexes an der Chem-
nitzer Straße 2,6Millionen Euro.
Etwa eine Million davon ist be-
reits in den neuen Kunstrasen-
platzgeflossen.Mehr als andert-
halb Millionen Euro sind also
noch zu verbauen innerhalb des
Gesamtprojektes, welches sich
in mehrere Einzelmaßnahmen
aufsplittet. Nicht allein die
Sportler des VfB Leisnig als
einem der mitgliederstärksten

Vereine der Stadt haben etwas
von dem Projekt. Es wird in gro-
ßem Umfang aus Mitteln des
Bundes gefördert.
Auch die Tennisplätzewurden

im Rahmen dieser Maßnahme
saniert und mit einer Ablaufrin-
ne für Oberflächenwasser aus-
gestattet. Neben der Drainage
bekamen die Plätze neuen Sand
und eine Beleuchtung.
Verglichen mit der ursprüng-

lich um einiges größer gedach-
ten Version des Projektes muss-
ten sich die Leisniger Stadtväter
im Laufe der Jahre auf eine klei-
nere Variante verständigen und
die Pläne anpassen an das, was
gegenwärtig umsetzbar ist.

steffi robak

Die neue Tribüne in der Schuricht-Sportstätte in Leisnig steht. Die
Balken fürs Dach des Tribünengebäudes sind montiert.
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Die Döbelner Kneipenmeile wächst weiter
16 Live-actS in 13 LocationS: Bei der 3. Auflage wartet wieder ein abwechslungsreiches musikalisches Programm
döbeLn. Nach zwei erfolgrei-
chen Ausgaben lädt die Dö-
belner Kneipenmeile am Sams-
tag, 7. November, bereits zum
drittenMal ein. Von 18 bis 2 Uhr
erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein abwechslungsrei-
cherAbendmit Livemusik,Gast-
ronomie und besonderer Atmo-
sphäre in insgesamt 13 teilneh-
menden Locations.
Dabei wächst die Kneipen-

meile in diesem Jahr nicht nur
zahlenmäßig: Erstmals erstreckt
sich die Veranstaltung über die
Döbelner Innenstadt hinaus und
bindet weitere Standorte im
Stadtgebiet ein. Anschließend
kann bei der offiziellen After-
showparty im Postkeller bis 4
Uhr weitergefeiert werden. Die
Döbelner Kneipenmeile hat sich
seit ihrer Premiere im Jahr 2024
innerhalb kurzer Zeit zu einem
festen Bestandteil des Veran-
staltungskalenders entwickelt.
Auch in diesem Jahr lautet das

Prinzip wieder: Einmal Eintritt
zahlen undmit einemBändchen
alle teilnehmenden Locations
besuchen. Insgesamt 13 Bars,
Restaurants und Veranstal-
tungsorte beteiligen sich an der
3. Döbelner Kneipenmeile. Mu-
sikalisch wird es in diesem Jahr
besonders vielfältig: Insgesamt

16 Live-Acts sorgen in den ver-
schiedenen Locations für Unter-
haltung. Das Programm reicht
von Rock, Pop, Blues und Folk
über Country und Akustikmusik
bis hin zu Partyhits undweiteren
musikalischen Stilrichtungen.
Jede Location präsentiert dabei
ihr eigenes Programm und

schafft so eine individuelle At-
mosphäre.
Wer nach dem regulären Pro-

gramm noch nicht nach Hause
möchte, kann im Postkeller wei-
terfeiern. Dort startet ab 23 Uhr
die offizielleAftershowpartymit
DJ Lukas Fuchs, die bis 4 Uhr
dauert. Für Besucherinnen und
Besucher mit einem gültigen
Kneipenmeilen-Bändchen ist
der Eintritt zur Aftershow be-
reits inklusive. Durch die räumli-
che Erweiterung der Kneipen-
meile spielen die beiden kosten-
freien Shuttlebusse in diesem
Jahr eine besondere Rolle.
Der RegioBus-Partyshuttle

verbindet nach Fahrplan die ver-
schiedenen Veranstaltungsorte
im Döbelner Stadtgebiet mitei-
nander. Gleichzeitig wird der
Bus selbst zur fahrenden Party-
Location: Mit Musik und guter
Stimmung beginnt die Kneipen-
meile hier bereits während der
Fahrt. ErgänztwirddasAngebot

durch den historischen Oldti-
mer-Shuttle „Lemke Express“,
der zwischen dem Restaurant
Bürgergarten und dem Ober-
markt pendelt und die Gäste in
beide Richtungen befördert.
Die Nutzung beider Shuttle-

busse istmit einemgültigen Ein-
trittsbändchen kostenfrei. Die
genauen Fahrpläne, Haltestel-
len und weitere Informationen
werden im Internet unter
www.doebelner-kneipenmei-
le.de veröffentlicht.

2 Für die 3. döbelner kneipen-
meile stehen verschiedene
ticketoptionen zur verfügung:
early-bird-ticket: 10 euro –
vorverkauf vom 1.9. bis 30.9.
reguläres ticket: 12 euro –
vorverkauf vom 1.10. bis 6.11.
abendkasse am 7.11: bis 19 uhr –
14 euro, ab 19 uhr – 16 euro
tickets an der abendkasse sind
direkt in den teilnehmenden
Locations erhältlich.

Bei der 3. Döbelner Kneipenmeile. Foto: PM
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döbeLn. Jeder kennt sie: die
Müdigkeit in der Beziehung.
Wenn man nach zehn Jahren
ratlos in dasGesicht des Partners
schaut und sich klar wird: „Vor
der Ehe wollte ich ewig leben“.
Der Kabarettist Stephan Bauer
tritt in seinem Programm noch
einmal vor den Traualtar – es ist
zum Lachen, wenn er sich am
25. Oktober nach Döbeln traut.
Fast jeder hatte mal so seine

Träume von einem glücklichen
underfülltenDasein.Undwas ist
davon übrig? Mit 25 heiratet
man den Menschen, der einem
den Verstandwegbu... - undmit
50 stellt man fest: Es ist ihm ge-
lungen.Aber ist die Ehe trotz ho-
her Scheidungsraten wirklich
überholt? Sind Single-Leben,

Abendabschlussgefährten und
Fremdgehportale im Netz eine
tragfähige Alternative?

Kannman das alte Institut der
Ehe nicht modernisieren? Für
Männer ist es heute zumBeispiel

nicht wichtig, dass eine Frau ko-
chen kann, sondern dass sie kei-
nen guten Anwalt kennt. Der
Mannweiß inzwischenohnehin:
Wer oben liegt, muss spülen.
Wichtig ist heute nur noch, dass
die Beziehung ausgeglichen ist:

ein paar regeLn müSSen
doch Sein

DieEhehatdochauch ihreguten
Seiten. Man kommt nach Hause
und hat immer dieselbe Bezugs-
person, die einen ablehnt. Es
müssen eben ein paar Regeln
eingehalten werden. Die wich-
tigste lautet: Treue. Viele Men-
schen können das nicht. Warum
eigentlich nicht? Bei Tieren
funktioniert das doch auch. Pin-

guine sind sich ein Leben lang
treu – aber die sehen halt auch
alle gleich aus...
Stephan Bauer geht mit gu-

temBeispiel voran, ist (nochMal)
vor den Traualtar getreten, ge-
treu dem Motto: „Heiraten ist
Dummheit aus Vernunft“ Wa-
rum auch nicht? „Wir sind fünf
Jahre zusammen, streiten viel,
habenwenig Sex - dann können
wir es auch offiziell machen.“
Dieses Programm ist wie immer
ein pointierter Mega-Spaß.

2 Stephan bauer, programm
„vor der ehe wollt‘ ich ewig
leben“, Sonntag, 25. oktober,
17 uhr, volkshaus döbeln, tickets
gibt es an allen bekannten vor-
verkaufsstellen.

Die Träume von der Heirat und der Ehe...
Stephan bauer mit „Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“ am 25. Oktober in Döbeln zu Gast

Kabarettist Stephan Bauer kommt am 25. Oktober mit seinem
neuem Programm ins Volkshaus Döbeln. Foto: promo
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